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Anfrage 

 

Ausreisepflichtige Personen und Aufenthaltsrecht 

Gegenstand der Anfrage: 

In der Debatte über Migration und deren Bewältigung wird oft pauschalisierend und anhand von 
Einzelfällen argumentiert . Mit dem Ziel von mehr Transparenz und gleichzeitig Versachlichung der 
Debatte bittet die FDP-Fraktion um Beantwortung folgender Fragen:  

  

Die FDP-Kreistagfraktion bittet um Beantwortung der folgenden Frage/n:  

 

1a. Wie viele ausländische Personen mit laufenden Asylverfahren leben derzeit im Main-Kinzig Kreis? 

 

1b. Wie viele ausländische Personen leben zum Zwecke der Ausbildung, der Ausbildungssuche, der 
Erwerbstätigkeit (§§ 16-21 AufenthG) im Main-Kinzig-Kreis? 

 

1c. Wie viele ausländische Personen befinden sich aus völkerrechtlichen, humanitären oder 
politischen Gründen (§§22ff AufenthG) im Main-Kinzig-Kreis? 

 

1d. Wie viele ausländische Personen befinden sich aus Gründen des Familiennachzugs (§§27ff 
AufenthG) im Main-Kinzig-Kreis? 
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2a. Wie viele ausländische Personen im MKK sind derzeit grundsätzlich ausreisepflichtig? (§ 50 (1) 
und (2) AufenthG) 

 

2b. Wie viele ausländische Personen im MKK sind vollziehbar ausreisepflichtig? 

 

2c. Wie viele der vollziehbar ausreisepflichtigen Personen sind abzuschieben? 

 

2d. Wie viele der vollziehbar ausreisepflichtigen Personen werden geduldet? 

 

3a.  

Wie viele vollziehbar ausreisepflichtige Personen werden im Main-Kinzig Kreis aus Gründen von 
Krankheit oder weil sie einer beruflichen Tätigkeit oder Ausbildung nachgehen geduldet? 

 

3b.  

Wie viele Personen sind vollziehbar ausreisepflichtig und reisen nicht aus, weil in deren Heimatländer 
nicht abgeschoben werden darf? 

 

3c.  

Wie vielen Personen wurde eine „Duldung für Personen mit ungeklärter Identität“ erteilt? 

 

4.  

Wie verteilt sich die Zahl der vollziehbar Ausreisepflichtigen auf die einzelnen Kommunen des Main-
Kinzig Kreises? 

 

Wenn möglich bitte auch aufgeschlüsselt nach: Abschiebefälle, Duldung, Duldungsgründe nach Ziffern 
3a, 3b, 3c. 

 

5.  

Bei wie vielen der derzeit vollziehbar Ausreisepflichtigen (Zahl) hat die Ausländerbehörde von der 
Möglichkeit nach § 46 AufenthG Gebrauch gemacht, einen Wohnsitz an einem bestimmten Ort 
festzulegen und bei wie vielen nicht (Zahl)? 
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6a.  

Wie lange dauert es durchschnittlich von der Feststellung der vollziehbaren Ausreisepflicht bis zur 
tatsächlichen Ausreise? 

 

6b.  

Wie lange dauert es durchschnittlich (z.B. in den letzten 12 Monaten) von der Erteilung einer 
Abschiebeanordnung bis zur tatsächlichen Ausreise? 

  

7a.  

Welche Behörden sind in das Verfahren zur Abwicklung der Ausreisepflicht involviert? 

 

7b.  

Wie sieht die Kommunikation der involvierten Behörden im Optimalfall untereinander aus? 

 

7c  

Wie läuft ein Ausreiseverfahren nach Feststellung der vollziehbaren Ausreisepflicht in der Praxis 
tatsächlich ab? 

 

 

 

 


